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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Konservative und Rechte Parteien

Bei der Genfer Vigilance wurde ein Richtungsstreit zwischen Extremisten und
Gemässigten ausgetragen. Nachdem im Frühjahr ein neuer Präsident gewählt worden
war – der allerdings ein halbes Jahr später wieder demissionieren sollte –, wurde unter
Führung der kantonalen Parlamentarier eine neue Partei unter dem Namen
«Mouvement patriotique genevois (MPG)» ins Leben gerufen. Diese neue Bewegung
lehnte Kontakte mit der NA/SD ebenso wie solche zu ausländischen rechtsextremen
Parteien wie z.B. dem französischen «Front national» ab. Anfänglich suchte das MPG
eine Allianz mit der Auto-Partei aufzubauen, musste jedoch die Verhandlungen wieder
abbrechen. Einige Vertreter der Vigilance im Stadtparlament schlossen sich jedoch
nicht dem MPG, sondern der Auto-Partei an. 1

PARTEICHRONIK
DATUM: 07.11.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Mit der Mitte Februar vorgenommenen Gründung einer BDP Genf, die bei den
kantonalen Wahlen im Oktober denn auch gleich – allerdings erfolglos – antrat, waren
die Bürgerlich-Demokraten in nunmehr 17 Kantonen präsent, wobei die Romandie mit
Ausnahme des Kantons Jura vollständig abgedeckt war. Gründungen in den restlichen
Kantonen waren in Planung. 2

PARTEICHRONIK
DATUM: 14.02.2013
MARC BÜHLMANN

Der MCG war – ähnlich wie die Lega im Kanton Tessin – immer stolz darauf, eine Partei
zu sein, die sich weder links noch rechts einordnen lässt. Eine in "Le Temps" publizierte
Untersuchung der Universität Genf, in der die Koalitionen im Grossen Rat in Genf
analysiert wurden, zeigte allerdings auf, dass die Partei immer häufiger mit der
Ratsrechten und immer seltener mit Links-Grün zusammen stimmte. Die Studie sprach
von einer „droitisation“ des MCG. 3

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 06.03.2014
MARC BÜHLMANN

Zumindest in der Genfer Presse wurde gemutmasst, dass dem MCG ein ähnliches
Schicksal bevorstehe wie allen Parteien, die zum ersten Mal in die Exekutive
eingebunden werden: Ein zunehmend schwieriger Spagat zwischen
Regierungsverantwortung und Oppositionsgebahren. Indizien dafür fanden sich etwa
in der abweichenden Haltung des alt-National- und Neo-Regierungsrates Mauro Poggia
zur Masseneinwanderungsinitiative der SVP, welche der MCG zur Annahme empfohlen
hatte. Auch in der Nicht-Berücksichtigung von Eric Stauffer für eine Spitalkommission,
bei der sich Poggia der Stimme enthalten haben soll, wurde als Störung der Idylle
zwischen Partei und Exekutivmitglied interpretiert. Poggias Gene würden eher einem
CVP-Mitglied als einem „citoyen genevois“ entsprechen, interpretierte etwa "Le Temps"
die innerparteiliche Gemütslage. 4

ANDERES
DATUM: 18.06.2014
MARC BÜHLMANN

Der Erfolg bei den Genfer Grossratswahlen im Jahr 2013, als der MCG mit 20 Mandaten
nicht nur zweitstärkste Partei geworden, sondern auch erstmals in die Regierung
eingezogen war, liess die Partei für die nationalen Wahlen 2015 hoffen. Der Gewinn
eines zusätzlichen Nationalratssitzes – bisher ist der MCG mit Roger Golay im Parlament
vertreten – schien in Anbetracht der Wählerstärke der Protestpartei im Bereich des
Möglichen. In anderen Kantonen konnte der MCG allerdings nach wie vor nicht Fuss
fassen – zu sehr ist die Partei mit ihrer Kritik an Grenzgängern auf den Kanton Genf
fokussiert. Zudem strebte die populistische Partei auch Sitze in den lokalen Exekutiven
an. Die kommunalen Gesamterneuerungswahlen standen für das Frühjahr 2015 an.
Bisher hatte der MCG einzig in Onex ein Präsidialamt inne, das von MCG-Gründer Eric
Stauffer besetzt wird. 5

WAHLEN
DATUM: 31.12.2014
MARC BÜHLMANN

1) Suisse vom 9.6.90; JdG vom 30.4.90, 7.5.90, 11.6.90, 19.10.90 und 21.11.90
2) NZZ, 9.2.13; LT, 13.2.13; TG, 14.2.13.
3) LT, 6.3.14
4) LT, 18.6.14
5) TG, 8.8.14; AZ, 17.10.14
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